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deutend angenehmer zu sein schien.

Er kümmerte sich nicht mehr um
mich. So zerrann Minute um
Minute

Da kam die Rettung. Ein gut
gekleideter, junger, breitschultriger Herr
mit hellgelbem Knotenstock und
beigem Regenmantel hatte sich unter uns
Wartende gereiht. Sein ganzes
Benehmen verriet, soweit ich dies mit
meiner Menschenkenntnis zu
beurteilen vermochte, den vollkommenen
Gentleman. Ungeduldig blickte er
nach der besetzten Kabine. Plötzlich

der Mann hatte Mut riss er die
schwere Türe auf, um dem Flegel in
der Zelle mit Donnerstimme
zuzurufen: «Wir warten noch eine halbe
Minute!» Dies schien den drei
Damen gewaltigen Eindruck zu machen.
Mit grossen, dankbaren, leuchtenden
Augen lächelten sie dem Fremden zu,
der sich so tapfer für uns einsetzt.
Mich streifen bloss einige mitleidvolle
Blicke.

Ich war gespannt auf die Dinge, die
da kommen sollten. Noch zehn
Sekunden noch fünf jetzt war die
halbe Minute um, der Fremde musste,
wenn er sich vor uns nicht blamieren
wollte, jetzt irgend etwas unternehmen.

Er tat es auch. Die Sache ging
sehr rasch.

Mit einem kräftigen Ruck riss er
die Türe auf, liess seinen gelben
Knotenstock in die Kabine hineinfahren
und drückte gelassen mit dem Stockende

auf die Gabel des Apparates
die Verbindung war unterbrochen.
Der Andere hatte seine Fassung gänzlich

verloren, hilflos glotzte er umher.

Was wollte er unternehmen
gegen die grosse Uebermacht, gegen
mich und den Unbekannten? Er suchte
in seinem Geldbeutel nach Kleingeld,
um die Verbindung nochmals
herzustellen. Vergebens er fand kein
Zwanzigrappenstück mehr und musste
deshalb als Geschlagener das Feld
räumen, was er denn auch tat, nicht
ohne uns mit wütenden Blicken zu
verschlingen.

Die beiden jungen Ladies schickten
sich eben an, die nun frei gewordene
Telefonzelle zu betreten. Mit
Entsetzen mussten sie feststellen, dass
ihnen der junge Mann mit dem
Knotenstock zuvorgekommen war und
bereits, heroisch lächelnd, seine
Verbindung herstellte. Ich hab' ihn
abgestoppt: Er telefonierte genau \2V2
Minuten. Die Damen haben sich
enttäuscht davongemacht. P. Brechtbühl

Auch im heutigen Zeitalter gibt es
immer noch viele Hausfrauen,
welche Qualitätsarbeit zu schätzen

Qualitätsarbeit
in Bärsten, Körben u. Türvorlagen
leisten die blinden Handwerker

im Blindenheim St. Gallen.
Verkaufsstelle:
Blindenladen Kugelgasse 8, St.Gallen
Kein Hausierhandel!
Verkauf durch Konsumvereine, Haushaltungsgeschäfte und Spezereihandlungen.

Die Oster-Ziehung spendet für die Feiertage weitere
376 Extra-Treffer im Totalbetrag von 22000 Franken.
1. Osler Treffer: 2000 Franken. Alle ARBA-Lose, die

sofort gekault werden, kommen zur Auslosung an
der Oster-Ziehung und sind ungeschmälert berechtigt
zur Schlussziehung: Totalgewinn 2 Millionen Fr.

>/i Los Fr. 20.-, 1/2 Los Fr. 10.-, '/» Los Fr. 5.-. Pro
Serie das Zehnfache. Jede Serie garantiert einen Treffer.

ARBA-Lotteriebüro Bleicherweg 7 Zürich 2

Telefon 70.388 Postcheckkonto VIII/ 24633

Losverkauf nur nach dem Kanton Zürich gestattet.

19


	...

